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Akademie Schloss Rotenfels 

Badstraße 1a 

76571 Gaggenau 
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PROGRAMM 

 
 
Montag, 20. Oktober 2008 

 
9:30 Uhr Begrüßung 

 Ingrid Merkel, Direktorin, Akademie Schloss Rotenfels 
 Christiane Kreher, Projektleiterin, Robert Bosch Stiftung 
 
10.00 Uhr Gastspiel  

 „I colori dell´acqua“ 
 Ein Theaterstück für Kinder ab 1 Jahr bis 5 Jahren von  
 Roberto Frabetti, Teatro La Barraca, Bologna/ Italien 
 

10.45 Uhr Einführung in die Tagungsthematik 

 „Die Schule des Sehens – Theater für Kinder als ästhetische Bildung“ 
 Prof. Dr. Wolfgang Schneider, Direktor des Institutes für Kulturpolitik 

der Universität Hildesheim, Vorsitzender der ASSITEJ Deutschland, 
Präsident der Internationalen Vereinigung des Theaters für Kinder und 
Jugendliche 

 

11.30 Uhr Gesprächsrunde 

 

„Theater für und mit den Kleinen – in Deutschland in den 
Kinderschuhen, in unseren Nachbarländern gängige Praxis“ 

 
„Reformpädagogische Ansätze in der Frühförderung am Beispiel der 

Reggio-Pädagogik“  
 

 Teilnehmer: 
- Roberto Frabetti, Regisseur, Autor, Teatro La Barraca, Bologna 
- Brigitte Korn-Wimmer, Theaterstückverlag, München 
- Petra Marquardt, Erziehungswissenschaftlerin, 

Projektleitungsteam im Projekt "Eine gemeinsame Sprache 
finden" der Stiftung Kinderland, wissenschaftliche Begleitung der 
Inszenierung „Das große Lalula“, Schnawwl Mannheim 

- Jürgen Flügge, Autor, Regisseur, Dramaturg, Theaterleiter,  
Hof-Theater-Tromm 

- Prof. Wolfgang Liegle, Dipl. Theol., Dipl. Päd., 
Forschungsschwerpunkt: Pädagogik der frühen Kindheit, 
Fachhochschule für Soziale Arbeit Reutlingen - Ludwigsburg 
 

Moderation: Prof. Dr. Wolfgang Schneider, Universität Hildesheim 
 

13.00 Uhr Mittagspause 
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14.30 Uhr Systemischer Impulsworkshop  

„Respekt und Kommunikation zwischen verschiedenen Berufsfeldern“ 

 Juliane Steinmann, Theatertrainerin & Coach, Geschäftsführerin und 
Künstlerische Leiterin des Theaterpädagogischen Zentrums, 
Hildesheim 
 

15.00 Uhr Moderierte Gesprächsforen in Kleingruppen  
 Unsere Projekte - Erörterung der individuellen Problemstellungen 

innerhalb der einzelnen Projekte 
 Moderation: Werner Hakala, Heike Schaßner-Weber,  

Juliane Steinmann, Ingo Straten 
 
17.00 Uhr Plenumsgespräch 

Berichte aus den Arbeitsgruppen 
 
20:00 Uhr Abendessen 
 
21:00 Uhr Ausklang 

  „Two Tight - Marion La Marché live in concert“ 
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Dienstag, 21. Oktober 2008 

 

9.00 Uhr Kurzreferat 

„Die Kunst des Erzählens als Modell für Kindergärten und Schulen“ 
Prof. Dr. Kirsten Wardetzky, em. Professorin für Spiel- und 
Theaterpädagogik, Erzähltheater, Universität der Künste, Berlin 

 
10.30 Uhr Fakultative Workshops 

 Workshop I 
 Erzähltheater 

Sabine Kolbe, Fabuladrama, Theater Siebenschuh, Projektpartner bei 
„Theater von Anfang an“, Berlin 

 
 Workshop II 
 Puppenspiel/Objekttheater 

Ulrike Mierau, langjährige Dozentin für Bewegung, Puppen-
führungstechnik und Puppenspiel an der Hochschule für 
Schauspielkunst Ernst-Busch, Berlin 

 
 Workshop III 
 Tanz/Bewegung 

Florentine Schara, Tänzerin, Clownin, Theaterpädagogin, Dozentin bei 
TanzZeit - Zeit für Tanz in Schulen, Berlin 

 
 Workshop IV 
 Theaterpädagogische Grundlagen/Spiel und Kreativität 

Jürgen Flügge, Autor, Regisseur, Dramaturg, Theaterleiter,  
Hof-Theater-Tromm 

 

 Workshop V 
 Systemische Methoden für die Kulturpädagogische Praxis 

Juliane Steinmann, Theatertrainerin & Coach, Geschäftsführerin 
und Künstlerische Leiterin des Theaterpädagogischen Zentrums, 
Hildesheim 

 
12.30 Uhr Mittagspause 

 

13.30 Uhr Fortsetzung der theaterpraktischen Worksh ops 

 
15.30 Uhr Abschlusspräsentation – Feedback – Ausbli ck 

 

17.00 Uhr Ende 


